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Pflichten der Ehrfurcht

entrichteten
dem

Magnifico, Hochwurdigen, Hochgelahrten

Herrn Herrn

D. Carl Chriſtian
Tittmanndes Churfurſtl. Sachſ. Oberconſiſtorii zu Dresden Rathe und

Aſſeſſori, der Kirche zum heiligen Kreuze Paſtori Prima
rio, und der Dresdner Dioces hochverordneten

Subperintendenten

bey

Deſſen Abſchiede von Wittenberg
nachſtehende unter Deſſen Jnſpection geweſene Geiſtliche

M. Johann Ernſt Agner, Paſt. zu Apollensdorf,k M. Chriſtian Gotthold Hubler, Paſt. Sen. u
M. Carl Chriſtian Claußnitzer, Oberpf.du Pretſch& Dabrun.
M. Ernſt Auguſt Forſter, Paſt. Subſt. zu Dabrun. M. Chriſtian Friedrich Wolf, Paſt. zu Eutzſch.

Al. Johann Samuel Heimpohl, Paſt. zu Pratau.“. Johann Gettlieb Zippel. Diac. zu Pretſch.

Wittenberg, den 13ten September 1789.

 t αανGedruckt mit Durriſchen Schriften.
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Jer ſo, wie Du, bereits in fruher Jugend

Der Weisheit Ehrenvollen Pfad,

Den ſteilen Weg zum Heiligthum der Tugend,

Beherzt und ohne Furcht betrat,

Der achtet nicht die Muhe und Beſchwerde,

So oft zu uberwinden ſeyn,

Die Tugend fuhrt ihn, Muth iſt ſein Gefahrte,

Die floßen neue Krafte ein.



qIJm Geiſt ſieht er ſchon die Belohnung glanzen,

Die ihn nach langer Arbeit ziert;

Wenn ibn die Weisheit ſchmuckt mit friſchen Kranzen

Und in den Ehrentempel fuhrt.

Er ſchaut alsdann mit recht zufriednem Blicke

Auf die durchlaufne Bahnen hin,

Er preiſt der Vorſicht gutiges Geſchicke,

Die zur Vollendung Kraft verliehn!

So ſtiegſt Du, Gonner, auch zu hohern Ehren

Durch Eifer, Fleiß, Gelehrſamkeit,

Durch Deutlichkeit, durch Nachdruck Deiner Lehren

Wardſt Du ein Muſter unſrer Zeit.

Du lehrteſt treu, wie ſtets der Chriſt muß handlen,

Nach Chriſti Beyſpiel und Gebot,

Wie er den Weg, den richtigſten ſoll wandlen,

Als Chriſt im Leben und im Tod!

Heil Dir! wer ſo wie Du die goldnen Saaten,

Die er durch Lehren ausgeſtreut,

Schon reifen ſieht, ſich ſeiner edlen Thaten,

Und ihrer reichen Fruchte freut.



So wirſt Du auch nun die Gemeinde lehren

Mit Seegen, ſo Dir anvertraut;

Gie brennt ſchon, unverfalſcht von Dir zu horen

Das Wort, ſo Sie durch Dich erbaut.

Wir aber opfern Dir der Ehrfurcht Pflichten,

Da Dir der Vorſicht Wink gebeut,

Dir ſoll das Herz den warmſten Dank entrichten

Fur Deine Huld und Gutigkeit.

Und im Gebet, wird fur Dein Wohlergehen

Stets unſrer Seele Andacht gluhn;

Es muſſe feſt zur Kirche Wohlfahrt ſtehen,

Und zu der Deinen Zierde bluhn!
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